Formatierung der Ausgabe in Listen

Standardeinstellung:

· Jede Liste hat eine Kopfzeile
(besteht aus 2 Zeilen:

· 1 Zeile: Name des Report, Seitennummer

· 2. Zeile: wagerechte Linie)

· Ausgabebreite: 83 Zeichen pro Zeile

· Seitenlänge: 60000 Zeilen pro Seite

Standard:

Anzahl der Kopfzeilen gehört zur Seitenlänge, d.h. auf einer Seite mit 10 Zeilen Länge und einer zweizeiligen Kopfzeile bleibt platz für 8 Ausgabezeilen.

Nach dem erreichen der maximalen Seitenlänge wird automatisch ein Seitenumbruch realisiert und die neue Seite beginnt erneut mit der Kopfzeile.

Festlegung von Ausgabebreite und Seitenlänge

· LINE-SIZE 
ist die Ausgabebreite (Anzahl von Zeichen pro Zeile)

· LINE-COUNT Anzahl der Zeilen pro Seite (Muss grösser sein als die Summe 
von Kopf- + Fusszeile)

REPORT name LINE-SIZE 5 LINE-COUNT 5.

REPORT  Z80304_FORMATLIST line-size 5 line-count 5.

write '1'.

new-line.

write '2'.

new-line.

write '3'.

new-line.

write '4'.

new-line.

write 'abcdefg'.

*Es wird nur abcde ausgegeben (Zeilenbreite = 5)

new-line.

write: 'abcd','efg'.

*Zeilenumbruch zwischen den Zeichenketten

new-line.

write: 'abcdefg',’hijklmn’.

*Zeilenumbruch zw. Den Zeichenketten, aber da die einzelnen Zeichenketten länger als 5 Zeichen sind, werden sie abgeschnitten,

Kopfzeile der Seite

Standardkopfzeile abschalten:

REPORT name NO STANDARD PAGE HEADING.

Definition eigener Kopfzeilen:

TOP-OF-PAGE. ( Ereignis wird vor jeder neuen Seite ausgelöst.

WRITE ’Das ist meine Kopfzeile’.

NEW-LINE
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Falls die Standardkopfzeile NICHT abgeschaltet wurde, dann wird diese um die neue Ausgabe ergänzt.

Manuelle Erzeugung von Seitenumbrüchen

NEW-PAGE ( Beginn einer neuen Seite

Definition von Fusszeilen

In der Standardeinstellung werden KEINE Fusszeilen angezeigt. (auch nicht, wenn das entsprechende Ereignis implementiert wurde)

REPORT name LINE-COUNT 10(2) ( 
reservierte Zeilen für die Fusszeile (hier 2) ohne 

Reservierung, keine Ausgabe der Fusszeile

END-OF-PAGE. ( Ereignis wird ausgelöst, wenn eine Fusszeile dargestellt werden muss

ULINE.

WRITE ’Meine Fusszeile’.

Bei Manuellen Seitenumbruch wird keine Fusszeile dargestellt.

Zeilenumbrüche

NEW-LINE. ( Ausgabe der nächsten WRITE-Anweisung beginnt in einer neuen Zeile

WRITE /’abcd’. ( Ausgabe beginnt in neuer Zeile.

z.B.: WRITE: /’abc’, /’def’, /’ghi’.

(
abc

def

ghi

z.B.: WRITE: /’abc’, /,’def’, /’ghi’. ( einzelner slash ohne folgende Ausgabe = Leerzeile

(
abc

def

ghi

Positionierung und Ausrichtung innerhalb einer Zeile

Angabe absolute Positionierung:

WRITE AT 8 ‘abcd’.
( 
Ausgabe erfolgt ab Spalte 8

WRITE 8 ’abcd’.
(
Ausgabe von AT ist optional

Zeichenketten werden linksbündig dargestellt und Zahlendatentypen rechtsbündig.

z.B.:

[image: image20.png]Progrann 289304 _FORMATLIST

123456789012345
Hallo
108




DATA a TYPE string VALUE ’Hallo’.

DATA b TYPE i VALUE 100.

WRITE ‘123456789012345’.

NEW-LINE.

WRITE a.

NEW-LINE.

WRITE b.

Änderung der Ausrichtung

WRITE b LEFT-JUSTIFIED.
( linksbündig

WRITE b CENTERED.

( zetriert

WRITE b RIGHT-JUSTIFIED.
( rechtsbündig

Festlegung der Ausgabebreite

WRITE (8) a RIGHT-JUSTEFIED

WRITE (8) b.
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Bei der Ausgabe von Zahlendatentypen kommt automatisch ein Leerzeichen nach der Zahl.

Kombination von Position und Ausgabebreite

WRITE 5(10) ’Hallo Welt!!’. ( Position(Ausgabebreite)
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Keine Ausgabe der “!!”, da die Ausgabebreite auf 10 begrenzt ist.

Ausgaben untereinander Positionieren

write: 'abcd','Hallo','Welt','xyz'.

new-line.

write 'efg' UNDER 'Welt'.
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write: 'abcd','Welt','efg','Welt'.

new-line.

write 'Hallo' UNDER 'Welt'.
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Falls das Feld auf das sich UNDER bezieht mehrfach vorkommt, wird immer das letzte Vorkommen verwendet.

Erzeugen von Leerzeilen

SKIP.
 

( 
erzeugt exakt eine Leerzeile

SKIP 5.

( 
erzeugt die angegebene Anzahl von Leerzeilen

SKIP TO LINE 3. 
( 
springt zur angegebenen Zeilennummer 

(Es besteht die Möglichkeit zu einem Bereich zu springen der bereits beschrieben wurde)

WRITE /.

( 
erzeugt exakt eine Leerzeile 

Farbige Ausgaben

WRITE ' Hallo Welt' COLOR 3 ON.
Die Farbe gilt bis:

· Sie mit OFF wieder ausgeschaltet wird

· Ein Ereignis eintritt (TOP-OF-PAGE, AT LINE-SELECTION,...)

Reservierung von Ausgabeplatz

z.B. Es sollen untereinander 5 Zeilen dargestellt werden, die ohne Seitenbruch erscheinen sollen.

RESERVE 5 LINES.

( prüft ob die angegebne Anzahl von Zeilen zur Verfügung steht. Wenn nicht genug Platz auf der Seite vorhanden ist, wird ein Seitenumbruch ausgeführt.

Eingabefelder innerhalb von Listen

WRITE (10) ’Hallo’ INPUT.


Maximal einzugebende
Vorgabewert

Zeichen
( Listenfeld dessen Inhalt geändert werden kann

Selection Screens

Selection Screen
( 
Eingabemaske mit Feldern zum erfassen von 

Programmparametern

Eingabefelder:

PARAMETERS variable TYPE datentyp.

z.B. PARAMETERS a TYPE i,




b TYPE c LENGTH 10.

( 2 Eingabefelder für die Variablen, standardmässig beschriftet mit den Variablennamen

Einstellungen für Eingabefelder

Standardwert festlegen: PARAMETERS a TYPE i DEFAULT 5.




   PARAMETERS c LENGTH 10 DEFAULT ‚Hallo’.

( Eingabefelder sind nach dem Programmstart bereits mit den Entsprechenden Werten belegt

Mussfelder

PARAMETERS a TYPE i OBLIGATORY.
( Eingabemaske kann nur verlassen werden wenn das Feld ausgefüllt wird

Gross- Kleinschreibnung verarbeiten

Standardeinstellung: Alle Eingaben werden automatisch in Grossbuchstaben konvertiert

PARAMETERS b TYPE c LENGTH 10 LOWER CASE.

( Gross-, Kleinschreibung wird beibehalten, wie sie vom Nutzer eingegeben wurde

Ändern der Standardbeschriftung

1. Programm speichern und aktivieren

2. Menü: „Sspringen“( „Textelemente“( „Selektionstexte“
( Liste aller mit Parameters angelegten Felder
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3. Beschriftungstexte erfassen und speichern

4. erneut Aktivieren !!!!!!!!

5. [image: image7.png]


 zurück und Programm ausführen


Checkboxen

Eine Checkbox muss als Korrespondierende Variable eine Variable vom Typ c haben.

PARAMETERS variable TYPE c AS CHECKBOX.

( Eingabe wird als Checkbox [image: image8.png]


 dargestellt

Werte der korrespondierenden Variablen: 
„X“ 
= 
Checkbox markiert






         
„ „ 
=
Checkbox nicht markiert






Initialwert 
= 
Checkbox wurde noch nicht 

angeklickt

Beispiel:

PARAMETERS: a TYPE c AS CHECKBOX,

            b TYPE c AS CHECKBOX DEFAULT 'x',

            c TYPE c AS CHECKBOX DEFAULT 'X',

            d TYPE c AS CHECKBOX DEFAULT ' ',

            e TYPE c AS CHECKBOX DEFAULT 'a'.

WRITE: 'a','b','c','d','e'.

NEW-LINE.

WRITE: a,b,c,d,e.

	Variable
	Status nach Start
	Wert ohne Veränderung der Checkbox
	Wert bei Auswahl der Checkbox durch klicken
	Wert bei demarkieren durch klicken

	A
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	Leerzeichen
	X
	Leerzeichen

	B
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	x
	X
	Leerzeichen

	C
	[image: image11.png]



	X
	X
	Leerzeichen

	D
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	Leerzeichen
	X
	Leerzeichen

	E
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	a
	X
	Leerzeichen


Radiobutton

Gruppe von Auswahlfeldern, von denen immer nur ein Feld gewählt werden kann.

PARAMETERS variablenname TYPE c RADIOBUTTON GROUP name.


PARAMETERS: a TYPE c RADIOBUTTON GROUP grp1,

            b TYPE c RADIOBUTTON GROUP grp1,

            c TYPE c RADIOBUTTON GROUP grp1.

( 3 gruppierte Radiobutton, der Radiobutton der als erstes zur Gruppe hinzugefügt wurde, ist automatisch ausgewählt

Vorbelegung setzen:

PARAMETERS a TYPE c RADIOBUTTON GROUP grp1 DEFAULT ’X’.

Es darf nur für einen einzigen Radiobutton einer Gruppe der Default-Wert ‘X’ gesetzt werden. Nur ’X’ ist zulässig.

Auswerten des gesetzten Radiobuttons

CASE ’X’.


WHEN a.



WRITE ‚Es war a’.


WHEN b.



WRITE ‚Es war b’.


WHEN c.



WRITE ‚Es war c’.

ENDCASE.

Positionierung der Elemente

Ziel:
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Ausführung:

1. „Springen“( „Textelemente“( „Textsymbole
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1. definierte Textsymbole können unter Angabe der ID ausgegeben werden

2. sind lokalisierbar, d.h. sie können in verschiedene Sprachen hinterlegt werden, dann in der Anmeldesprache des Nutzers ausgegeben

2. Werte erfassen, speichern, aktivieren

Ausgabe in einer Zeile realisieren

SELECTION-SCREEN BEGIN OF LINE.

*Anfang einer Ausgabezeile, welche mehrere Elemente zusammenfasst

SELECTION SCREEN COMMENT 1(10) TEXT-001.

*Ausgabe von Textsymbol 001 an Position 1 mit einer Breite von 10

*(falls in der Anmeldesprache KEIN Text hintgerlegt wurde, erscheint KEINE Ausgabe)
SELECTION-SCREEN COMMENT 12(10) TEXT-002.

PARAMETERS a TYPE c RADIOBUTTON GROUP grp1.

SELECTION-SCREEN COMMENT 26(10) TEXT-003.

PARAMETERS b TYPE c RADIOBUTTON GROUP grp1.

SELECTION-SCREEN COMMENT 40(12) TEXT-004.

PARAMETERS c TYPE c RADIOBUTTON GROUP grp1.

SELECTION-SCREEN END OF LINE.

Anbinden von Hilfefunktionen an einzelne Felder

1. Erstellung eines Dynpro mit dem Hilfetext
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2. Hilfe anbinden

AT SELECTION-SCREEN ON  HELP-REQUEST FOR variable.

DATA TXTV TYPE string.

AT SELECTION-SCREEN ON HELP-REQUEST FOR a.

  TXTV = 'deutsch'.

  CALL SCREEN 100.

( Wenn der Anwender mit F1 Hilfe für das Feld  anfordert erscheint das erstellte Dynpro

Anbinden technische Doku an einzelne Felder

Ähnlich wie Hilfe:

AT SELECTION-SCREEN ON VALUE-REQUEST FOR b.

Call screen 100.

( beim Aufruf von F4 innerhalb des Feldes wird Dynpro 100 aufgerufen

Erzeugung und Aufruf mehrerer Selection-Screens

PARAMETERS: zahl1 TYPE i OBLIGATORY,

            zahl2 LIKE zahl1 OBLIGATORY.

SELECTION-SCREEN BEGIN OF LINE.

*Ausgabe in eine Zeile Radiobutton

SELECTION-SCREEN COMMENT 1(10) TEXT-sum FOR FIELD s.

PARAMETERS s TYPE c RADIOBUTTON GROUP grp1.

SELECTION-SCREEN COMMENT 15(10) TEXT-prd FOR FIELD p.

PARAMETERS p TYPE c RADIOBUTTON GROUP grp1.

SELECTION-SCREEN END OF LINE.

*Springen zum Selektionsbildschirm

CASE 'X'.

  WHEN s.

    CALL SELECTION-SCREEN 1001.

  WHEN p.

    CALL SELECTION-SCREEN 1002.

ENDCASE.

*Berechnung

DATA: summe TYpe i, produkt TYPE i.

summe = zahl1 + zahl2.

produkt = zahl1 * zahl2.

*Listenausgabe

WRITE: 'zahl1 ',zahl1,

       /'zahl2 ',zahl2,

       /'Summe ',summe,

       /'Produkt ',produkt.

*Definition eines Selektionsbildes das nicht direkt angezeigt wird, *sondern mit "CALL" aufgerufen werden muss

SELECTION-SCREEN BEGIN OF SCREEN 1001.

  PARAMETERS sum TYPE i.

SELECTION-SCREEN END OF SCREEN 1001.

SELECTION-SCREEN BEGIN OF SCREEN 1002.

  PARAMETERS prd TYPE i.

SELECTION-SCREEN END OF SCREEN 1002.

*Ereignis wird vor jeder Anzeige eines Selektionsbild aufgerufen

AT SELECTION-SCREEN OUTPUT.

  sum = zahl1 + zahl2.

  prd = zahl1 * zahl2.

Eingabefelder für Wertebereiche mit Bezug auf Datenbankfelder

SELECT-OPTIONS variable FOR tabelle-feld.

z.B. 

TABLES scarr.

SELECT-OPTIONS so FOR scarr-carrid.

*so: interne Tabelle mit 4 Spalten

*1. Spalte: sign - (I - include, E - exclude) gibt an, ob der 

*                                             eingetragene Wert ein 

*                                             Vozeichen enthällt

*2. Spalte: option - EQ,NE,GT,GE,LT,LE,BT (Between), NB (Not Between)

*3. Spalte: low - Wert aus 1. Textfeld

*4. Spalte: high - Wert aus 2. Textfeld
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Auswertung der erfassten Eingaben

DATA z LIKE LINE OF so.

*z = Zeile der internen Tabelle

LOOP AT so INTO z.

  WRITE: z-sign, z-option, z-low, z-high.

  NEW-LINE.

ENDLOOP.

Listenverzweigung

DATA zeile TYPE scarr.

SELECT * INTO zeile FROM scarr.

  WRITE: / zeile-carrid, zeile-carrname.

  HIDE: zeile-carrid, zeile-carrname, zeile-url.

* alle angegebenen Felder werden in einem verborgenen Bereich der Zeile

* gespeichert

*

* HIDE muss direkt nach der WRITE-Anweisung für die entsprechende

* Ausgabezeile stehen.

ENDSELECT.

TOP-OF-PAGE.

*Ereignis wird nur für die Basisliste ausgelöst aber NICHT für

*Verzweigungslisten

  WRITE 'Fluggesellschaften'.

  ULINE.

AT LINE-SELECTION.

*wird bei jedem Doppelklick auf Listenzeile aufgerufen

*vor dm Aufruf des Ereignisses werden sie werte aus dem HIDE-Bereich

*zurück in die entsprechenden Variablen geschrieben.

  write: / 'Kürzel ', zeile-carrid.

  write: / 'Name ', zeile-carrname.

  write: / 'URL ', (20) zeile-url.

TOP-OF-PAGE DURING LINE-SELECTION.

*Ereignis wird vor dem Aufbau jeder Verzweigungsliste aufgerufen 

  WRITE 'Detailansicht'.

  ULINE.

Problem: 
Falls auf eine Zeile geklickt wurde für  die keine Werte in HIDE-Bereich 

hinterlegt wurden (z.B. Überschriftenzeile) werden falsche Daten angezeigt. 

(Felder des HIDE-Bereiches enthalten noch die Werte des letzten Aufrufs)

Lösung:


CLEAR Variable – setzt den Wert einer Variablen zurück auf den Initialwert des Datentyps 

Variable IS INITIAL – Bedingung prüft ob eine Variable ihren Initalwert enthält (True = ja)

DATA zeile TYPE scarr.

SELECT * INTO zeile FROM scarr.

  WRITE: / zeile-carrid, zeile-carrname.

  HIDE: zeile-carrid, zeile-carrname, zeile-url.

* alle angegebenen Felder werden in einem verborgenen Bereich der Zeile

* gespeichert

*

* HIDE muss direkt nach der WRITE-Anweisung für die entsprechende

* Ausgabezeile stehen.

ENDSELECT.

clear zeile.

*Zeile auf Initialwert setzen

TOP-OF-PAGE.

*Ereignis wird nur für die Basisliste ausgelöst aber NICHT für

*Verzweigungslisten

  WRITE 'Fluggesellschaften'.

  ULINE.

AT LINE-SELECTION.

*wird bei jedem Doppelklick auf Listenzeile aufgerufen

*vor dm Aufruf des Ereignisses werden sie werte aus dem HIDE-Bereich

*zurück in die entsprechenden Variablen geschrieben.

IF NOT zeile IS INITIAL.

  WRITE: / 'Kürzel ', zeile-carrid.

  WRITE: / 'Name ', zeile-carrname.

  WRITE: / 'URL ', (20) zeile-url.

  CLEAR zeile.

ENDIF.

TOP-OF-PAGE DURING LINE-SELECTION.

*Ereignis wird vor dem Aufbau jeder Verzweigungsliste aufgerufen 

  WRITE 'Detailansicht'.

  ULINE.

Ermittlung des Feldes auf das geklickt wurde

REPORT  Z80303_AUFGABE111104_3                                      .

DATA zeile TYPE scarr.

SELECT * INTO zeile from scarr. 

write: / zeile-carrid, zeile-carrname.

ENDSELECT.

AT LINE-SELECTION.

DATA: feld TYPE c LENGTH 50, 
"speichert den Name des Feldes

wert TYPE c LENGTH 50.

"speichert den Wert des Feldes auf das       

                                 "geklickt wurde

 

GET CURSOR FIELD feld VALUE wert.

* Falls auf ein Feld geklickt wurde (Returncode 0), dann werden der 

* Feldname und der Feldwert in die Variablen übertragen 

IF sy-subrc = 0.

write: / 'Feld:', feld.

write: / 'Wert:', wert.

ELSE.

write 'Kein Feld'.

ENDIF.
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Ausgabe der Liste in einem Fenster

DATA zeile TYPE scarr.

SELECT * INTO zeile from scarr. 

write: / zeile-carrid, zeile-carrname.

hide: zeile-carrid, zeile-carrname, zeile-url.

ENDSELECT.
AT LINE-SELECTION.

WINDOW STARTING AT 10 1 ENDING AT 40 10.

Positionierung des Fensters

STARTING AT x1 y1 


ENDING AT x2 y2



Es wird ein modales Fenster erzeugt, d.h. das Hauptfenster kann erst wieder benutzt werden, wenn das erzeugte Fenster geschlossen wurde.

Gruppenstufenverarbeitung

Berlin – München

Berlin – Frankfurt

Berlin – New York

Gewünschtes Ergebnis
Startflughafen Berlin


Ziel: München


Ziel: Frankfurt


Ziel: New York

Startflughafen München


Ziel: ......

usw.

Voraussetzung:

· Daten müssen in interner Tabelle vorliegen

· Reihenfolge der Felder muss den Hierarchiestufen entsprechen

· Die interne Tabelle muss entsprechend der Hierarchiestufen sortiert sein

TYPES: BEGIN OF z_typ,


  von TYPE spfli-cityfrom,


  nach TYPE spfli-cityto,


  fg TYPE spfli-carrid,


END OF z_typ.

DATA itab TYPE STANDARD TABLE OF z_typ.

SELECT cityfrom cityto carrid INTO TABLE itab FROM spfli.

SORT itab BY von nach fg.

( Daten liegen in interner Tabelle in gewünschter Form vor

Ereignisse innerhalb von LOOP AT itab (Schleifenereignisse):

AT FIRST. – Wird vor der Bearbeitung der ersten Zeile aufgerufen
AT LAST. – Wird aufgerufen nach der Bearbeitung der letzten Zeile aufgerufen
AT NEW feldname. – Wird beim ersten vorkommen des Wertes in dem Feld aufgerufen

(Wenn in 4 DS hintereinander Berlin steht, wird das Ereignis nur für den ersten Aufgerufen)

AT END OF  feldname. – Wird aufgerufen, wenn beim nächsten Durchlauf ein anderer Wert 

erscheint, d.h. beim letzten Auftreten eines Wertes
(Wenn in 4 

DS hintereinander Berlin steht, wird das Ereignis nur für den letzten Aufgerufen)
DATA zeile LIKE LINE OF itab.

DATA zeile LIKE LINE OF itab.

LOOP AT itab INTO zeile.

AT FIRST.

  WRITE 'Begin der Ausgabe'.

ENDAT.

AT NEW von.

  WRITE / zeile-von.

ENDAT.

AT NEW nach.

  WRITE: / 'Ziel:', zeile-nach.

ENDAT.

AT NEW fg.

  WRITE 40 zeile-fg.

ENDAT.

AT END OF von.

  ULINE.

ENDAT.

AT LAST.

  WRITE 'Ende der Ausgabe'.

ENDAT.

ENDLOOP.
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Ende der Ausgabe




	Cityfrom
	Cityto
	Ausgelöste Ereignisse

	Berlin

Berlin

Berlin

München

München

New York

Zürich

Zürich
	Frankfurt

München

New York

Frankfurt

Frankfurt

Berlin

Berlin

München
	First, new cityfrom, new cityto, end of cityto

New cityto, end of cityto

End of cityfrom, new cityto, end of  cityto

New cityfrom, new cityto

End of cityfrom, end of cityto

New cityfrom, end of cityfrom, new cityto, end of cityto

New cityfrom, new cityto, end of cityto

End of cityfrom, new cityto, end of cityto, last


Abarbeitung der Schleife:

· ​​Die Schleife wird von oben nach unten abgearbeitet.

· Für jedes aufgeführte Ereignis wird geprüft, ob es in diesem Schleifendurchlauf auftritt. 

· Die Anweisungen ALLER eintretenden Ereignisse werden in der Reihenfolge ausgeführt in der sie im Quelltext stehen.’

· Alle Anweisungen die NICHT innerhalb eines Ereignisses stehen, werden in jedem Schleifendurchlauf ausgelöst

· Innerhalb eines Ereignisses kann nur auf das betroffene Feld und link davon stehenden Felder zugegriffen werden. Alle rechts davon stehenden Felder werden mit ’***’ aufgefüllt, da KEINE eindeutige Zuordnung besteht.

�





Deklarative Anweisung, d.h. sie beinhaltet die Deklaration einer Variablen.





Variable die deklariert und mit dem Eingabefeld verknüpft werden soll





Oder LIKE





Darf KEIN zusammengesetzter Datentyp sein





Gibt an, ob das Feld auf ein Element aus dem Data Dictionary zeigt





Beschriftungstext der angezeigt werden soll





Variablennamen, die mit den Textfeldern verknüpft sind





Name auf 4 Zeichen  begrenzt


Zu jeder Gruppe müssen mindestens zwei Radiobuttons gehören





txtv





Abstand vom oberen Rand 


>0 ( eigenes Fenster


<0 ( im gleichen Fenster





Abstand vom linken Rand (0, oder <0 ( direkt am linken Rand





Posititon der rechten unteren Ecke des Fensters








